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Luiltransporlgruppe LTG 65
Köi gsbrückor LandsraB€ 15e

Lufüransportgruppe LTG 65 Dresden-Klotzsche -
ein Verb€nd mit wechselhafter Geschichte

Di€ Luftranspodgfuppe LTG 65 DGsden ( otzsche (TS 2a) isl m pusierenden Zenlrum Sachsens,
aofden F ucplä12 d€r Gndeshauptsradr - in Drcsden.( orzsch€ slationied

Weil uber die Land€sgrenzen hinaus hat sich d ese Lutufanspongrüppe, vor alem unter dom
Namen Transpörri egersräIle 24 (TS 24) mt ihr€n Sodäten, Zvitangesle t€n und den nun
schon last hlslorischen Fluozeug AN-TONOV 26 (AN 26) en€n Named gemacht.

Uberielerungen nach beQain das Herz unser€r Luftranspongrupp€ rs63 zu sohlagen. Se gins
hervöraus der damalg€n Transponl egerschueder NVA in Dessau.
Dc,C-on.rr-d1"MLl-.d-5cle,e'g'bl-'S.1.'i6,,Trrof'pnLb-lee.-qcnt'dr-ba8tö-
Foiognl en d e Vercancenhe I fur d € Geg€nwart wed€r eb€nd g w6rd€n zu 6s€n
aus d€m danalgen Transpoftfl ege rges chwad er 27 in Dessau enlslanden 196s de b€iden Trans-
porif eqenerbände TS 24 und das Transportf egerseschwad€r 4a (TG aa). oamirwude def Grund.
srern unserer heulgen Lultransponcruppe ofnze an 03. oktober 1963 geiegl. m cechen
zeitraum verlegre de Transporlll eg€rslafiol 24 nach D@sden und isi selher in uns€r€r wund€F
schönen Elbmelrooo e Dräsenl
Der Flugzeuopark uns€r€r Stalfe unfaßte im Zeilraum von 1963 bb r93O Fugauge der Typ€n
AN 2 und lL 14 sow e Hubschrauber des Tvos Mi2.
lm Jahre 1940 begann die Indienststelung lnserer, schoi heute legendärcn ANTONOV 26. Unsere
,Anna w& das Tränspo',.JlugzeuS, weches enes der wichlilsten Edkpleiler der ehemalgen Tnns
ponfleg€rkräft€ d€f ODR darstelle, da es das € nz ge r€ n m * sche Transporrltugaus d€r NVA
war, welches Iür de verschedensren Einsatzaulgaben umdstb4 sowre unter schwierigsten Be
dircungen €inselzbarwar unn heule noch rst

Haflen sch uns€rc Anlonor's in den vergangenen Jahrcn zu einem lesten Eokple ler der Lufrstreit.
kräft€ der €hemaigen NVA entwick€lt sö haben se sch geichsam durch w€ltv€ te Hilsltijge ats
aüch durch Chaderflüge füf de DOR Flugqesellschafi , nt€d uq in de Heran v6t€r Menschen

De AN 26, ein Fugzeug sowjelsch€r Produkiion kan. . seinen Lad€mum 3s passag ere odtr
5,5Tonnen Nulztast aotnehmen. Darüb€r hinaus wnd es durch zusätztiche Ausrüslungen türden
V€ßund€len. und Kränk€nransporr, sowi€ jürdasAbserz€n von Fa schnmsorinaorn und,D Ab
,e7pn\o.lö,e' oclArrorac,ro.rdc. 1 !.. hc, | - rt,änsoodes sc..cnr.
Das Fluszeug w rd von e nervierköpl gen Besalzung b€sleh€nd ausdem Kommandanren, Cop ol
Navigalor und Bordlechniker q€f loCen.

Vor ledem E nsalz neu zusamm€ngost6llt, hat d ese Crew eine umlangreche Flugvorb€retüng

Nebed den G9€ mä8ig einger chleten RoulinetlL.lgen inne.halb der Bundesr€publik erfül€n di€ Fluq.
zeuobesatzunqen auch we l*e 1 Lufnransport€insälze

1939 begann aüch für unseren Truppenle ldi€ Ze I des Umdenkens und d€r Wende.

Leichl J eles nicht die neue Z€it zu veGlehen, ahe Denkschemara abzusirelen und so manche hane
Nuß müßl€ geknackl werden, um überh.l6 ldeoosi€n zu ubetulnden En jeder suchle auls neue
se nen Plätu n der Geselschall und m Zahnrad d€f Oes.hichtlch€n E€ignisse.



Oä Transpord iege, von Faus€ aus we lolJen und n chr von Traurgkeil gek€nnz€ chnel sind, sonderi
eherremp€ramenNol undkonlaklf€udgdesLebengestalen,nahmenwir mFdhiahll990Verbindu.g
mit dem LTG 63 n Hohn aüJ E n Luftlranspodqeschwader der Bundeswehr nl Tradition, zudem

bereits 1934 beiH tst ügen in Afrikae.sle Kontakie geknüpirwu.dei

Besonders demnama sei Geschwaderkommodore des LTG 63, HgtrtrOberslRess, sowe unseren
späre,en 

^Üb€rsanoshc 
fer'H€rn MajorTrapp war es zu v€danken, daß de. ersre öffDele B€soch

,"lner Deeaaton unseier Stafiel mluli1990 n Hohn zuslande l:fr.
Diesd ersie. nlnmehr h storsche Edahrungsausiausch, der bede Selei noch n versch,edenen

Un formen. e nander nähe, bachte war besonders w chtg War er doch € n erster Schrlft d.s q€Sen

seit'gen Kennei.rnens. des Abbaueis vön Beruhrungsängsten, ais auch vorsichligen E*ennensder
Dimensonen einef zu[üiftqen deülschen ELnh€1.

Dd oöt ä,, . d o rqa u1q"F, I o - Bc .r \öl€o4 raö-ö | oel r 1coö' s.1'. o'aB!' dcd
wehr d eSö id läl und Robusrhe I derAntonöv 26 sowedie hoheiachLcheOualfikäton desPersonals
wäßn Anlaß di€ Transpoidl egsrstafie 24 der eh€malg€n NVA am 03 Oklober 1990 n die
Bundesw€hr zu nles' eren.

S€i nunh€hr e nam reichlchen lahr erltil unse.e Luftranspodcruppe unler FrjhrunC des Lun
taisoodkömmandos und der 5. Luftwalfendtsion m nreresse der aündeswehi und NATO ihre

Aulgaben inne.halb Deulschands un'i an den A.ennpunklen d€r Wel
Geichwedg de, Transa was hre Soid lät und Robuslheit bet ffr, paol sch de AN 26 gul . das
Tv.€nsoeklrum der Luliwafie en ünd schi€ßt de K apazitllls il cke :wischen DO 23 und Tansal

Drekt unteErelr isr de Lüfrtansportgruppe LTG 65 Dresd€n Klotzsche s€tdem 03 10 1990 dem

Luhranspodq€schwader 65 mir Stabsslz 'i Neühädenberg und sr sonil zugehörq d€m Lun
tansporlqeschlvader weches däs voi d€r NVA noch im Betrieb befndlche Luhranspongerär
berrc bi und zusammenlaßl

M ne lrsr o ve,b e'bl die Anionov 26 b s Dezember 19s2 im Diensi der Bundeswehr'

Charakte.istik AN 26

Das Transportllügz€u! AN 26 st besr mhl lür den Transporl von Truppen und Lasien und kann
as sän talsf ugzeug umg€füsrer we.den.

lm Heck bel ndel sich€in€ Lade uke SregewährLeisteldäsAbsetzen von Fa schtmsg ngern und
das Abw€ en von Lasren im F ug.

Di€ AN 26 isl ausoe,Ljsr€l mil 2 PTL Triebwe,ken 41.24 wI sowletischer Bauarl mil e.€r starl
eislung von Je 2063 rW (2320 AEPS), mir B a1t Versle Lullschrauben vom Typ AW 72 T und
€inem Hilrslrebwerk RU 19 A 300 (Slandschub Aoo kp)

Di€ Ausrüstung de6 F uqzeuges gewahreslel en vielseilges E nsalzspektrüm m M ltglsltecken
berech b s 2ooo km und gewäh,L€istei dessen scheren Ensatz untere nfachen und schwi€rgen
Welterbed ngungen am Tag€ und 

^ 
der Nadht.

Ldnge des F ugzeug€s
- Höhe des F uozeuges
- Spannweile derTragflachen

Summ€ aus Spur ünd Retonbrete

Anzahld€r B6salzung

24 Venelzte aul Trag€n und 2 Bgql€iter
marimalS9 Fä schnmsF nger



- €rzrer F u9lL 14 am 17 i2.laSr.FrugzerAAtg2Slunden
193o E nführ0n9 AN 26
n Besrand der stanel 12 aN 26 davon 10 einsaruerc I

lloh.plnkl€ d€r Aufgab€nerrij un€ derTS 24 war der Elnsatz der Slan€lzur
Dürehille,n At ka

Et.ppen der Dütrehilfe:
I Sofodh re vom 05 November 1934 - Feb.uar 1035
2 Koniinu erliche Hille vom März 1935 04. Okröber 1935
3. Wete ührung vön H lsfügenl

Apr i936 Dez€mber r936
Jun 1937 - lun 1gaA
Okrober 1933 Fruhlahr 1939

Erbra.hte Fluqleislunsen seil Ubernahne in die Bundeswehr

Am 3 Oklober 199o Ljbernahme der Slaffe d!rch d e Bund€swehr.
Nachdem3 Okiobe,1990 Aulnahme der Füge m nteresse Lultlranspodkomhando
und Bundeswehrlonnando Osl

_ Bsher s€il3 Okiober r990 erbrachte F uglerslungen:
' 4634 Flugsrunden

Kurzer Geschichtsabriß Standort DRESDEN und
TRANSPORTFLIEGERSTAFFEL 24lLTGrp. LTG 65
DRESDEN -KLOTZSCHE

- 1934 Baubeainn Flugparz DRESDEN-KLO-TZSCHE
- 11.1! 1935 Eröftnlng d€s F ugpalzes (zy eNulzung)

1935 Baubeginn Luflkriegsschur€ DRESDEN
r936 1945 m'lirärs.he Nuüung d€s F ugpalzes DRESDEN

durch Lüttkrieqs6chule
- 1945 ..L]berlabe Flucparz DRESOEN an GSSD

ab 1950 ziv e Nuizung
set196, Cemsinsäme Nutzung Flugplalz DRESDEN durch NTERFLUG,

Flugzeugw€ti ORESDEN und NVA
ab 3. Oklobe, 1s90 Ub€rnahme F ugplatz DRESOEN durch dre Bund€swehr rn

zusahnenarbel mn der Flugpalz Gmbll DRESDEN
sowie d6m Bündesaml lür Flugsich€rung (BFS)

- di€ Übergabe des F ugFlarzes DRESDEN an das Land Sachs€n si€ht miitellr sl S bevor.

2. Transporllliese.stalf€l 24

- enlsland aus der Transpodl egerschu e der NVA ln Oessau
TS 24 enisrand ollzi€llam 01 Oklob€r 1963
zun S e.hen ZelpunktVerl€suis der Sral]€lnaoh DRESDEN

- im B€sland der Staffe fölen danas

' 2M 2



3. 6ith.r .ngetlog.ne Sr..t6n


